
deeintrachtigt daß der Verfaſſer ſich nicht der Mühe unttkzoen hat, die
wichtigen Begriffe Volk, Nation und Staat klar 8 unterſcheiden. hm erſcheint
das Volk als „geſ

oſſener nationalſouveräner Verband“ 4), als „Ab⸗
geſchloſſene politiſch⸗ſoziale Einheit“ 23) Er nennt die „ſouveränen Einzel⸗
gruppen, organiſierten Sonderverbände“, un die ſich die Menſchheit gliedert,
unterſchiedslos „die Völker, die Staaten“ 23) So omm EL ahin, nur
die Angehr  örigen des jetzigen Deutſchen Reiches als Glieder des eutſchen Volkes
gelten 5 laſſen die Deutſchen Oeſterrei und der Schweiz aber ganz 3u
überſehen Und doch redet anderen Stellen wieder ſo, als ob das eutſche
Volk, Im gekennzeichneten engen, kleindeutſchen Sinne verſtanden, das Erbe
des en römiſchen Reiches eutſcher Nation oder gar des „Volkes der Ger
manen“ 50) wäre Wenn „Volk“ wirklich nichts anderes bedeutet als eine
geſchloſſene olitiſch⸗ſoziale Einheit, dann hat 5 ein Volk der Germanen
überhaupt nie gegeben, ondern nur viele germaniſche Völker
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Allen, die dieſen großen und einzigartigen Hurter näher oder auch
aus riften Annten, ird 5 willkommen ſein, ein Lehensbild von ihm

3 eſitzen Es iſt eln tück Kirchengeſchichte un dieſem Charakterbild en
geſchloſſen, angefangen von den dreißiger ahren, da die Familie Hurter C
den politiſchen Zuſtänden verſchiedentlich leiden hatte, *  — zur Konverſion
des berühmten Vaters Liedri Hurter, die Unter ſeinen proteſtantiſchen
Mitbürgern große Aufregung hervorrief Uund bis 5 den Studienjahren Hurters
Iin Rom, ſeiner Beru und einem Wirken als Jeſuit In nunsbru woO

Schüler aus allen Teilen der Erde 3 ſeinen Füßen en
Da der Verfaſſer eS nicht erſchmäht, Uuns gelegentlich auch einen

tieferen Blick tun V1 aſſen mn traute und vertrauliche Familien⸗ und Ordens
krei  E, geſtaltet ſich das Büchlein ſehr intereſſant. Aus der Aufforderung Seite 231
3u ießen, ſoll das Lehensbild noch vervollſtändigt werden Wir möchten dies
achlich dahin wünſchen, daß die literariſchen Arbeiten Hurters noch mehr und
großzügiger gewürdigt werden, formell möchten wir die eingeſtreuten doch
mehr indiſch wirkenden „idylliſchen“ en miſſen
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Korea iſt ſeit ſeiner Einverleibung Iin das mächtige Mikadoreich un 9e⸗
waltiger Umwandlung egriffen. Die japaniſche Kultur dringt unaufhaltſam
vor, drängt die obreani  ——  che Eigenart immer mehr und mehr zurück und bald
ird Korea auch un ſeinem Geiſtesleben japaniſch ſein Schon ind manche
volkstümliche ebräuche Im ffentlichen en entſchwunden; mit dem weiteren
Vordringen der Japaner werden ſie ganz außer Uebung kommen Daß ſie
nicht ganz m Vergeſſenheit geraten, dafür ſorgt das oben genann erk des
Tzabte von St Ottilien, das mn anſchaulicher Weiſe die m ntſchwinden
begriffene Eigenart der Koreaner un en

eiſe, un und Kultur childert
Erzabt L hat Im ahre 1911 die Benediktinermiſſion V Korea beſucht
und bei dieſem Anlaſſe ein Material geſammelt, von dem, wie der Verfaſſer
ſelber ſagt, „vieles kaum mehr Iun gleichem Umfange, manches überhaupt nie
me 3u en und bekommen ſein wird“. der Form eines Reiſe
tagebuches Li Erzabt eber das eben und Treiben, Sitten, Volks⸗


